
INCIL, WEeNnNn S1e „WIl1e Jeremi1a“ auftreten lichen Versiäumnıissen, der schuldhaften
S 1255 161, vgl I9 160) Das Bu!: Ausnutzung der Verhältnisse und den vie-
1St sehr Zzut VersOrgt; sinnentstellende len Verlegenheiten, die 1er mi1t Geschick
Druckfehler: Anm 25 verwelst autf un innerer Beteiligung aufgezeigt WeI-

2 « Namen: Basson (S. 25 Anm.); Bur- den.
RC Carr 149, 8); Makatinı 301) Im ersten Teil beschreibt Ansprenger
Anhang bringt ausgewählte Stellung- die Südafrıkapolitik 1ın Großbritannien
nahmen ZUr Politik der Kirchen 1n der 1970 bıs 1975 Neben der Militär- und
Bundesrepublik, Anhang Materialien Sportpolitik nımmt dabeji das Kapıtel
relevant für die beiden Konterenzen. Wirtschaftspolitik den breitesten Raum
Hilfreiches Personenregıister. ein. Eın Pdarl Bemerkungen Proble-

1381581 einer britischen Gesamtpolitik schlie-Henning Schlimm en die Studie ab Das Ergebnis 1St 1mM
Franz Ansprenger Ernst-Otto Czempiel, wesentlichen negatıv: ohl zeigt sıch 1n

der britischen Ofentlichkeit eıne klareSüdatrıka 1n der Politik Großbritan-
nıens un: der USA (Studien Z Kon- Alternatıve für Einwirkung aut Südafrıka
flikt 1im Südlichen Afrıka, Entwicklung (sıe reicht VOon Boykott auf der eınen bıs

„CONnstructive engagement” 1in bestehen-und Frieden, Wissenschaftliche Reihe,
{1:) Chr. Kaıiser Verlag München den Kooperationsstrukturen auf der ande-

Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz L Deite), ber die Regierung trıfit kaum
eine Entscheidung tfür eine kohärente Ge-1977 164 Seıiten. Paperback 19;:50

In der Reihe Entwicklung un: Frieden samtpolitik gegenüber Südafrika.
wiırd 1er die wissenschaftliche Unter- HZ Czempiels Beıtrag analysıert die

Südafrikapolitik der Vereinigten Staatensuchung der Akteure 1M Konfliktfeld Süd-
liches Atfrıka fortgesetzt durch eine Studie 1970 bis 1975 Sie olgt on Se1It
ber die „Rolle Großbritanniens un der Kennedy) dem Leitwort „Kommunika-

t10n“ un! 1St entscheidend durch WIrt-vgl die Rezensionen 1n
1976 574—-576). Wıe auch be] den frü- schaftliche Zusammenarbeit gepragt (Inve-
heren Studien 1St bei dieser immer die stıt1ıonen un Handel, mMI1It beträchtlichen

Gewıinnen). Kritische Stimmen kommenRolle der Bundesrepublik 1m Blick, LT 1mM wesentlichen VO den Afro-Amerika-sind 1er VOT allem angesprochen (Vor-
WOTT der Herausgeber, V-—VILL). Dıies ern (S 112# un: 419) un: VO  3 den

Kirchen ®) 135 Solche nsätze könn-erklärte 1e] kommt in dieser Studie di-
tcN, VOT allem Wenn S1e VO:  3 außen er-rekter zZzu Ausdruck als bei den trüheren

vgl z.B 4—9) Au die Rolle der StUutzt werden, einer Korrektur der S1-
tuatıon 1n den USA und damıt 1m Süd-Kırche 1St klarer 1mM Gespräch, w1e c5 sich liıchen Afrıka entscheidend beitragen. Der

AuUus dem Thema ergibt. Dabei wird deut-
lı W1e csechr 65 e1ım Studium der Sıtua- Zwiespalt „wischen dem Sagen und dem
t10N und e1im Planen un Handeln Z

'Iun MU: sıch schließen.
Das Buch 1STt gur (einıge ruck-Veränderung der Gemeinsamkeıit (Wwe-

nıgstens der „kleinen“ Okumene des We- fehler 1n englischen Texten; LZE
1969: 124, südafrikanische Re-S  9 140) tehlt un: welche Möglich- gierung) un eın ganz wichtiger Beıtragkeiten hier liegen! Beide utoren be-

schränken sıch 1M wesentlichen aut die unseTrer Kenntnis der Zusammenhänge
Analyse. Da die Konfliktlösung dabei eines Konflikts, den WIr mitverschuldet

haben und den WIr mitlösen mussen.immer mitgemeınt 1St, ergibt sich schon aus

den vielen oftenen Fragen, den erstaun- Henning Schlimm
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